
Reichtum der so lange unterdrückten und in ihrer Entwicklung ge- 
hemmten Fähigkeiten und Kräfte der Arbeiterklasse und der Bauern 
rasch zu entfalten. Die Partei muß den Studenten helfen, ihr Studium 
als Kampfaufgabe zu betrachten, die Verbindung mit den Arbeitern 
in den Betrieben und mit der Produktion aufrechtzuerhalten und die 
ganze Verantwortung zu erkennen, die darin liegt, als wissenschaft­
liche Kader von morgen entscheidende Träger des gesellschaftlichen 
Lebens zu sein.

8. Die Jugend, die in der Deutschen Demokratischen Republik 
große Möglichkeiten hat und aktiv am Aufbau teilnimmt, hat auch be­
rechtigte Wünsche und Forderungen.

Die verschiedensten Gruppen und Schichten der Jugend haben die 
verschiedensten Interessen. Die Jugend will ihr Wissen auf allen Ge­
bieten vervollkommnen und im Beruf vorankommen. Sie will Sport 
treiben, Strapazen auf sich nehmen, Abenteuer erleben, große Fahrten 
und Wanderungen machen. Sie will tanzen und mit anderen jungen 
Menschen gesellig zusammen sein. Das alles muß man berücksichtigen, 
wenn man auf die ganze Jugend einwirken will.

Die ständige politische und ideologische Arbeit zur Erziehung der 
gesamten Jugend im Geist des Sozialismus muß verbunden sein mit 
der Erweiterung und richtigen Ausnutzung aller Möglichkeiten für ein 
interessantes, anziehendes, kulturvolles Jugendleben.

Vorwärtsschreiten und das neue Leben bauen kann die Jugend nur, 
wenn sie die Entwicklungsgesetze der Gesellschaft erkennt und be­
herrscht, wenn sie sich die Weltanschauung des Marxismus-Leninis­
mus, die einzig wissenschaftliche Weltanschauung, zu eigen macht. 
Nur auf diese Weise löst sie sich endgültig von Rückständigkeit und 
Aberglauben, gewinnt sie die erforderliche geistige Freiheit und 
Reife, um alle Probleme des Lebens anzupacken und zu lösen.

Im Bestreben, der Jugend dieses feste Wissenschaftliche Fundament 
zu vermitteln, werden aber oft Fehler gemacht oder Unterlassungen 
begangen. Der Marxismus-Leninismus ist eine sehr lebendige, alle 
Seiten des menschlichen Lebens umfassende Wissenschaft. Wenn noch 
nicht die gesamte Jugend den Drang spürt, sich diese Wissenschaft an­
zueignen und sich aktiv am politischen Kampf zu beteiligen, so be­
deutet das eine Kritik daran, daß einige unserer Funktionäre und 
Mitglieder es nicht verstehen, die marxistisch-leninistische Wissen­
schaft in ihrer ganzen Lebenskraft und Vielseitigkeit der Jugend
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